Freunde des ‘Wort Gottes’

7. Dezember 2009 – Montag der zweiten Adventswoche
Aus den Lesungen des Tages
„Macht die erschlafften Hände wieder stark und die wankenden Knie wieder fest! Sagt den Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch nicht! Seht, hier ist euer Gott! Die Rache Gottes wird kommen und seine Vergeltung; er selbst wird kommen und euch erretten.“
Lk 4,3
Wie können wir das Wort Gottes heute leben?
Die Lesungen des heutigen Tages strotzen gerade zu vor Leben! Sie stellen das Heilswerk als eine Begegnung Gottes mit dem Menschen dar. Jesaja nimmt Anleihe bei der Natur, um die Freude, die durch die Begegnung hervor gerufen wird, auszudrücken: von der Wüste zur prächtigen Lilie, aus der Wüste brechen Quellen hervor, und Bäche fließen in der Steppe. Die wankenden Knie werden stark, und somit fähig den „heiligen Weg“ zu beschreiten! Wonne und Freude stellen sich ein, Kummer und Seufzen entfliehen.
Das Heil, das uns verheißen ist, ist wie die Quelle in der Wüste der Geschichte und die Bäche, die in der Steppe unseres Alltags fließen sind manchmal trocken und beschwerlich. Gott kommt uns in Jesus entgegen. Er kommt, um uns aus unserer Lähmung zu erlösen, und um unsere Schritte stark zu machen, damit wir IHM entgegen gehen können. 
Jesus nimmt den Gelähmten auf: er vergibt ihm seine Sünden und löst die innere Lähmung. Mit Hilfe seiner Gnade gibt er seinen Beinen neue Kraft und „der Mann stand vor aller Augen auf. Er nahm die Tragbahre, auf der er gelegen hatte, und ging heim, Gott lobend und preisend.” Wenn der Göttliche ‘herabkommt’ in unseren Alltag, dann verwandelt er ihn von innen her und sogleich entsteht neues Leben! 
In meiner stillen Gebetszeit bitte ich den Heiligen Geist, mir Seine Kraft zu schenken, damit sich in meinem Leben die Blockaden meiner inneren Lähmungen lösen und ich dem Herrn mit dem gleichen Jubel entgegen gehen kann mit dem ER mir entgegen kommt. 
Komm, Du Geist des Jubels, tanze in mir, damit ich vor Freude springen kann, um auf meinen Gott zuzugehen! 
Mutter Teresa v. Kalkutta, eine Heilige unserer Tage, sagte:
Wenn du aufgrund des Alters nicht mehr schnell laufen kannst, dann geh’ rasch. Wenn du nicht mehr rasch gehen kannst, dann gehe gemächlich. Wenn du nicht mehr gemächlich gehen kannst, dann benütze den Stock. Doch lass dich niemals aufhalten! 
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